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Schweizerisches
Landesmuseum, Zürich
Der Abschluss der baulichen Sanierung des Bahnhofflugels und seine
museale Wiedereinrichtung bestimmten die Tätigkeiten im Berichtsjahr. In

einem beispiellosen Einsatz aller Mitarbeitenden gelang die Einrichtung
der neuen Dauerausstellungen in einer kurzen Zeitspanne. Für die
Bereitstellung von mehr als 2'000 Objekten zeichnete das Sammlungszentrum
in Affoltern a. A. verantwortlich. Ohne diese zeitgemässe Infrastruktur und
die hervorragende Zusammenarbeit der verschiedenen Abteilungen wäre
ein Unternehmen dieser Grössenordnung nicht durchführbar gewesen.

Es bewährte sich, dass die Gestaltung für «Geschichte
Schweiz» und «Galerie Sammlungen» in der Hand derselben Gestalter,
Holzer Kobler Architekturen, lag. Sie waren von früheren Gestaltungsauftragen

in diesen Räumen mit der anspruchsvollen Architektur vertraut und

schlugen, abgestimmt auf die verschiedenen inhaltlichen und räumlichen
Gegebenheiten der beiden Ausstellungen, Inszenierungen vor, die sich
klar von der renovierten baulichen Hülle abheben: In der Ruhmeshalle,
dem Kernstück der Ausstellung «Geschichte Schweiz», erwandern die
Besucher auf einem 85 Meter langen hölzernen Aufgang die Entwicklung
der Schweizer Politikgeschichte und erleben die Architektur des Raumes
auf neue, ungewohnte Weise. In die Säulenhalle des Erdgeschosses ist
eine grosse Schlaufe gelegt, die zugleich Vitrinen enthält und als Rampe
fur Exponate dient: eine Idee, die im Sockel fur die Schlitten und im

Laufstegder Kostüme in den angrenzenden Räumen ihre Fortsetzungfindet.
Zurückhaltend eingesetzte Medienstationen verleihen den Ausstellungen
eine zusätzliche Dimension.

Krönender Abschluss aller Anstrengungen waren ein
Personalfest und zwei Tage später die festliche Eröffnungsfeier im Hof des
Landesmuseums unter Anwesenheit von Bundesratin Doris Leuthard. Am
1. August, dem Tag der offenen Tür, strömten über 7'000 Besucherinnen
und Besucher durch die neuen Dauerausstellungen.

Am 21. August fand die festliche Übergabe der Replik des
St. Galler Globus in St. Gallen statt. Das Original bleibt in Zürich und ist in

«Galerie Sammlungen» zu sehen. Neben Vertretern der Schweizerischen
Landesmuseen waren am Festakt Regierungsrat Markus Notter und
Bundesrat Pascal Couchepin präsent.

Da Objekte aus der ehemaligen Dauerausstellung im Westflügel

für die neuen Dauerausstellungen entfernt werden mussten, wurde
beschlossen, diese Räume ausnahmsweise für eine temporare Ausstellung

zu nutzen: «Witzerland». So blieben die historischen Zimmer den
Besuchern und Besucherinnen zuganglich. Das letzte Jahresdrittel war
der Abtragung zurückgestellter Aufgaben und Abschlussarbeiten in den

neuen Dauerausstellungen gewidmet. Letztere verlangen noch nach der
einen oder andern Anpassung aufgrund eigener Beobachtungen und
Rückmeldungen unserer Besucherinnen und Besucher.

1 Aussenanslcht des Schweizerischen

Landesmuseums. Zürich. Die Flugaufnahme zeigt
die Sihlseite der vom Architekten Gustav Gull

Ende des 19. Jahrhunderts erbauten Museumsanlage.
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2 Besucherinnen und Besucher an der Vernissage

der Wechselausstellung «Aufbruch in

die Gegenwart. Die Schweiz in Fotografien
1840 - 1960» im Schweizerischen

Landesmuseum. Zurich. Aus Platzgründen haben

sie es sich auf der Treppe zum Kreuzgang

gemütlich gemacht und lauschen von dort
aus den Rednerinnen und Rednern.

3 Teile des Landi-Bildes von Hans Erni in der 3

neuen Dauerausstellung «Geschichte Schweiz».
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Neue Dauerausstellungen

Galerie Sammlungen
Zwanzig überraschend inszenierte Schausammlungen gewähren im

Erdgeschoss des Bahnhofflügels Einblick in den herausragenden
Sammlungsbestand der Schweizerischen Landesmuseen. «Galerie
Sammlungen» setzt den Akzent auf gewichtige kunsthandwerkliche
Erzeugnisse aus dem Mittelalter bis in die Gegenwart, legt das Augenmerk

auf die Funktion und Bedeutung der Objekte und widerspiegelt das
kunsthandwerkliche Erbe aus einzelnen Kulturkreisen und Regionen der
Schweiz. Die Auswahl der Objekte zeigt stilistische, formale wie auch
technische Entwicklungen innerhalb einer Gattung auf und hiermit die

gesellschaftlich oder kulturell bedingten funktionalen Veränderungen. Als
Auftakt der Ausstellung dienen Porträts aus acht Generationen der Zürcher
Familie Lavater. Auszüge aus der Sammlung historischer Fotografien
mit Porträt- und Landschaftsdarstellungen sowie, auf einem Laufsteg,
Kleider und Kostüme des 17. Jahrhunderts bis ins Jahr 2002 bilden
den Abschluss. Zwischen diesen Sammlungsbereichen ergibt sich
ein vielfaltiger und zuweilen verspielter Blick auf weitere Bestände: in

der grossen Säulenhalle führt eine geschwungene Raumarchitektur in

das Herzstuck der Ausstellung; dort steht die international bedeutende
Sammlung spätmittelalterlicher Bildteppiche prächtigen Skulpturen,
Altären und Altargemaiden gegenüber.

Geschichte Schweiz
In der neuen Dauerausstellung im 1. Sock des Bahnhofflügels wird Schweizer

Geschichte in vier epochenübergreifenden Teilen präsentiert. Im

ersten Teil «Niemand war schon immer da» wird die Basis zum Verständnis
gelegt: Die Migrations- und Siedlungsgeschichte gibt Auskunft über die

bevölkerungsgeschichtlichen und topografischen Grundlagen des Raumes
Schweiz. Der zweite Teil «Glaube. Fleiss und Ordnung» befasst sich mit
der Religions- und Geistesgeschichte und untersucht den Wandel des
Verhältnisses zur Religion: von der göttlichen Allgegenwärtigkeit und der
Glaubenseinheit über die Reformation bis hin zur Relativierung von
Religion im Zeitalter der Aufklärung. Im dritten Teil «Durch Konflikt zur
Konkordanz», in der Ruhmeshalle, steht die Politikgeschichte im Zentrum:
hier wird die Geschichte des schweizerischen konkordanten Regierungssystems

und die Herausbildung des heutigen Bundesstaates hergeleitet.
Ein markantes architektonisches Wahrzeichen bildet das «Mythenrad»,
das u. a. Armbrust. Heidi, Kuhglocke und Bundesbrief zusammenbringt
und damit auf die immer wiederkehrenden «Mythen der Nation» verweist.
Im vierten Teil «Die Schweiz wird im Ausland reich» ist die Schweizer
Wirtschaftsgeschichte dargestellt. Thematisiert werden auch Bankwesen
und Tourismus. Der Rundgang endet mit einem «Salon de réflexion»: ein
«aktuelles Objekt des Monats» und Nachrichten aus aller Welt fuhren vor
Augen, dass Geschichte stets fortgeschrieben wird und auch Schweizer
Geschichte nicht isoliert betrachtet werden kann.

1 In «Galerie Sammlungen» werden auf einem

Laufsteg Kleider und Kostüme präsentiert,
ein wichtiger Sammlungsbestand der Schweizerischen

Landesmuseen.

2 Eine Raumarchitektur führt durch die grosse
Säulenhalle des Schweizerischen
Landesmuseums. Darauf werden unter anderem eine

Serie von Palmeseln und Skulpturen aus
dem Mittelalter präsentiert. An der Wand im

Hintergrund sind zahlreiche Werke aus der

Sammlung der Glasgemälde zu sehen. Anhand

des ältesten und jüngsten Glasgemäldes wird

die ganze Bandbreite und Entwicklung dieser

Gattung gezeigt.

3 Blick in die Dauerausstellung «Geschichte

Schweiz». Links der sogenannte Alllanzteppich
(585 cm x 387 cm), auf dem die Erneuerung
des Soldbündnisses im Jahre 1663 zwischen

LudwigXIV. und Gesandten der
Eidgenossenschaft in der Kathedrale Notre-Dame. Paris,

dargestellt ist. Nach einer Vorlage von Charles

Le Brun.
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4 Ein Teil der Ausstellung ist der Schweizer 4

Wirtschaftsgeschichte gewidmet: Ein

Wechselstromgenerator von BBC (1895) steht fur die

erfolgreiche Exportorientierung des Landes.

5 Wertvolle Gegenstände zeugen von der
mittelalterlichen Glaubenswelt in den Klostern.
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Wechselausstellungen

Witzerland
02.04.2009-15.11.2009
Worüber lachen wir Schweizerinnen und Schweizer9 Wofür werden wir
belächelt? Solchen und weiteren Fragen ging die Wechselausstellung
«Witzerland» im Schweizerischen Landesmuseum nach. Humor, Witz und
Satire waren das Thema der Schau: eine multimediale Zusammenstellung
humoristischer Blicke auf die Schweiz. So liess sich auf unterhaltende
Weise nachvollziehen, wie sich die Themen und die Auffassung von
Situationskomik verändert haben oder auch konstant geblieben sind:
ein kurzweiliger Einblick in die Mentalitätsgeschichte unseres Landes
in Wort und Bild. Von bissigen Zeichnungen aus Friedrich Dürrenmatts
«Die Heimat im Plakat» über Kinderwitze und -reime bis zu unterschiedlichen

Humorauffassungen zwischen Mann und Frau und noch viel mehr
fand in dieser Ausstellung seinen Platz.

Im Herbst 2009 wurde die Ausstellung von Schloss Heidegg in

Gelfingen (LU) übernommen, wo sie vom 27 März bis zum 31. Oktober 2010
in leicht adaptierter Form zu sehen sein wird.

Aufbruch in die Gegenwart.
Die Schweiz in Fotografien 1840 - 1960

23.10.2009-30.05.2010
Mit einer Auswahl von rund 300 Bildern aus der wertvollen Sammlung
historischer Fotografien der Schweizerischen Landesmuseen wird in dieser
Ausstellung eine Geschichte der Schweiz erzählt, die eine prägende
Zeitspanne umfasst, sowohl für das Land als auch für das Medium Fotografie.
Von 1840 bis 1960 wird facettenreich die Entwicklung vom Agrarland zum
Dienstleistungsland dokumentiert. Zudem ermöglichen die Fotografien
sowohl einen Einblick in die Welt des privaten als auch des öffentlichen
Lebens dieser Epoche. Die Ausstellung entstand in Zusammenarbeit
mit Ruth und Peter Herzog. Letztes Jahr konnten die Schweizerischen
Landesmuseen den zweiten Teil ihrer Sammlung an Schweizer Fotografien
erwerben.

1 Mit diesem Key Visual wurde für die

Wechselausstellung «Witzerland» geworben. Das

gestickte Abzeichen zum Aufbügeln konnte

im Museumsshop des Schweizerischen

Landesmuseums, Zürich, gekauft werden.

2 In der Wechselausstellung «Aufbruch in

die Gegenwart. Die Schweiz in Fotografien
1840 - 1960» wurden dem Publikum nicht nur
Bilder von professionellen Fotografen
präsentiert, sondern auch zahlreiche Fotografien

sogenannter «Knipser». Diese Aufnahme aus
dem Jahre 1942 stammt aus dem Nachlass des

Zürcher Amateurfotografen Ernst Winizki-

Weber(1915- 1997) und zeigt den glücklichen
Moment eines Schweizer Aktivdienstlers
in der Gesellschaft zweier jungen Frauen.

3 Eine Hochzeitsgesellschaft unterwegs im

Postauto. Fotograf: Wilhelm Felber. 1965.

© Wilhelm Felber / Fotostiftung Schweiz (aus:

Schweizerische Landesmuseen, Sammlung
Herzog).

4 Ein Fotograf der Schweizer Armee mit einer

grossen Kamera im Korb eines startenden
Fesselballons. Fotograf: Karl Egli. 1935. Egli

arbeitete während des Aktivdienstes im Armeestab,

Sektion Presse.
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